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Das Café International, ein interkul-

tureller Arbeitskreis von internatio-

nalen Vereinen, dem Stadtsenioren-

rat  und dem Treffpunkt Mozartstra-

ße, öffnet wieder am Montag, 16. 

März, 15 Uhr, in der Mozartstr. 16. 

Christiane Keuter und Ann-So-

phie Pfender vom Amt für Soziales 

und Teilhabe der Stadtverwaltung 

stellen die neuen Entwicklungen im 

Bereich bürgerschaftliches Engage-

ment und Inklusion in Fellbach vor. 

Auf folgende Fragen wird dabei be-

sonders eingegangen: Welche The-

men sind aktuell? Welche Möglich-

keiten gibt es sich zu engagieren? 

Welche Angebote können in An-

spruch genommen werden? 

Eine Anmeldung im Treffpunkt 

Mozartstraße, Tel.  0711 5856 7660, 

E-Mail mozartstrasse@forum-fell-

bach.de erleichtert die Planung. 

Wie man sich 

einbringen kann

Café International trifft sich

Mehr als 270 Wahlhelferinnen und 

Wahlhelfer waren am vergangenen 

Sonntag bei den Bundestagswah-

len in den Wahllokalen in Fellbach, 

Schmiden und Oeffingen im Ein-

satz, um den Bürgerinnen und Bür-

gern die Stimmabgabe zu ermögli-

chen und das Ergebnis der Wahl zu 

ermitteln. Im Fellbacher Rathaus-

wurden von ihnen Tausende von 

Briefwahlstimmen ausgezählt. Die 

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 

haben damit unserer Demokratie 

einen besonderen Dienst erwiesen. 

Für dieses Engagement möchte ich 

mich bei allen, die auf diese Weise 

ehrenamtlich tätig waren, herzlich 

bedanken. 

Ihre 

Gabriele Zull

Oberbürgermeisterin

Dank an 

die Wahlhelfer

Alle drei Jahre bringt der Europäi-

sche Kultursommer Kunst,  Kultur 

und Kulinarik europäischer Länder 

in die Kappelbergstadt. In diesem 

Jahr wird es dabei königlich. Denn 

Gastländer sind vom 9. Mai bis 25. 

Juli die drei nordischen Königreiche 

Dänemark, Norwegen und Schwe-

den. Das Publikum darf sich freuen 

auf ein „unglaublich reichhaltiges 

Programm“ – so Fellbachs Kultur-

amtsleiterin Maja Heidenreich – mit 

mehr als 50 Veranstaltungen. Das 

Programmheft listet Konzerte – von 

Schlagerstar Wencke Myhre über 

Jazz bis  Heavy Metal,  Lesungen, 

Vorträge, Ausstellungen und Work-

shops auf. Der Kultursommer möch-

te das skandinavische Lebensgefühl 

nach Fellbach bringen: Gemütlich-

keit, Wohlbefinden, klares Design 

und die Freude daran, Dinge zu ge-

stalten.

Hej, hei und hejsan: Beim großen 

Eröffnungsfest am 9. Mai stimmt 

die dänische Band Phønix mit Folk-

musiktradition in moderner Inter-

pretation in das Festival ein. Das 

Quartett verbindet mit tänzeri-

schem Swing, groovendem Rhyth-

men und einem einzigartigen 

Sound traditionelle Volksballaden 

und Lieder mit neu komponierten 

Melodien aus der dänischen Musik-

tradition. Aus Sápmi, dem Land der 

Küstensamen im hohen Norden 

Norwegens, kommt Kari Heimen. 

Sie verkörpert den Joik der Samen, 

eine der ältesten und kraftvollsten 

Gesangstraditionen Europas. Fjarill 

– das sind die schwedische Sängerin 

und Pianistin Aino Löwenmark und 

die südafrikanische Violinistin Han-

mari Spiegel. Ergänzt um Akkor-

deon und Schlagzeug, bieten die 

beiden Folk-Pop von intensiver 

Schlichtheit dar. 

Mit einem Konzert auf dem Gunt-

ram Palm-Platz wird dann der Kul-

tursommer 2026 am 25. Juli  verab-

schiedet. Helene Blum und Harald 

Haugaard haben sich als zwei der 

bekanntesten Interpreten und Er-

neuerer der dänischen Musiktradi-

tion etabliert und erwecken mit 

ihrer Band das kulturelle Erbe des  

Landes zum Leben.

Das LEGO-Lese-Café für Groß und 

Klein

Während der drei Monate des Euro-

päischen Kultursommers verwan-

delt sich die Städtische Galerie in 

ein LEGO-Lese-Café für Groß und 

Klein. In hyggeliger Atmosphäre 

kann bei einer Tasse Kaffee in skan-

dinavischen Büchern geschmökert 

werden. Im Untergeschoss der Gale-

rie warten Berge von gespendeten 

LEGO auf kreative Lego-Bauer. LE-

GO-Künstler Martin Schaal präsen-

tiert einige Fellbacher Bauten im 

Originalmaßstab. Für das LEGE-Le-

se-Café werden weiterhin LEGO-

Steine und Bücher gesucht. 

Dänisches Design im Stadtmu-

seum 

Im Stadtmuseum dreht sich ab 10. 

Mai in der Ausstellung „Einfach 

gut“ alles um das Thema „Dänisches 

Design“. Die Fellbacher Schau stellt 

die Hintergründe zu 50 ausgewähl-

ten dänischen Designobjekten zu-

sammen. 

Auch zum Mitmachen ist Gele-

genheit: Wenn Midsommar und die 

Fête de la musique verschmelzen, 

feiert Fellbach am 21. Juni den 

längsten Tag des Jahres. In schöner 

Tradition beleben Fellbacher Musi-

ker und Ensembles die Plätze rund 

ums Rathaus. Blumenkränze kön-

nen gebunden werden, die beim 

Tanz um den Mittsommerbaum die 

Köpfe schmücken. Zum Abschluss 

bringt das schwedische Duo Symbio 

im Rathaus-Innenhof mitreißenden 

Elektro-Folk auf die Bühne.

Die Programmbroschüre ist ab 

Anfang April kostenlos beim Kultur-

amt und im i-Punkt erhältlich und 

liegt in den Kultureinrichtungen 

der Stadt aus. Der Kartenvorverkauf 

beginnt an 20. April.  

• Weitere Informationen: Telefon 

0711 5851-364, E-Mail kultur-

amt@fellbach.de, Internet: 

www.fellbach.de/kultursommer.

Im Zeichen der nordischen Königreiche
Dänemark, Norwegen und Schweden sind Gastländer des Kultursommers

Mit  Folkmusik in moderner Tradition stimmt die dänische Band Phønix auf den 

Kultursommer ein. Foto: Jongsma 

Ungewohnte Klänge bringt Kari Heimen  

nach Fellbach. Foto:  Joraholmen 
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 Sicheres 
Radfahren 
als bessere 
Alternative
Erst kürzlich 
konnten wir 
hier im 
Stadtanzei-
ger lesen, ob 
wir uns den ÖPNV in Fellbach in 
Zeiten knapper Kassen noch leis-
ten können. Die Frage wurde da-
mals von einem Mitglied der FW/
FD-Fraktion gestellt. Heute möch-
te ich über eine zusätzliche aber 
auch begleitende Alternative 
nachdenken, den Radverkehr. Der 
hat den Vorteil, er kostet fast 
nichts und ist eine Zusatzmöglich-

keit in Fellbach, Schmiden, Oeffin-
gen und im Lindle mobil zu sein.
Leider sind noch nicht alle Mitglie-
der des Fellbacher Stadtparla-
ments der gleichen Meinung, so 
hat die Mehrheit die Entscheidung 
getroffen in punkto Sicherheit des 
Radverkehrs in der Bahnhof- und 
Cannstatter Straße keine zusätzli-
chen Sicherheitsmaßnahmen zu 
realisieren. Das verwundert um so 
mehr, als gerade die FW/FD-Frak-
tion für sich in Anspruch nimmt, 
sie hätte die meisten Fahrradfah-
rer in ihren Reihen.
Es wäre wünschenswert, dass das 
ganze Stadtparlament wieder an 
einem Strang ziehen würde, zum 
Wohle der fahrradfahrenden Bür-

ger und Bürgerinnen in Fellbach 
und deren Sicherheit.
Auch der weitere Ausbau des Rad-
verkehrs wäre eine sinnvolle Ent-
scheidung, als weiterer Baustein in 
der Mobilitätswende. Und auch 
diese Maßnahmen würden den 
angespannten Haushalt recht we-
nig belasten. Aber darauf werden 
wir wohl noch eine ganze Zeit 
warten müssen. Verstehen Sie 
mich bitte nicht falsch, ich möchte 
niemanden belasten, geschweige 
denn, den ÖPNV gegen den Rad-
verkehr ausspielen, wir brauchen 
dringend beide Alternativen und 
zwar in einem bestmöglichen Zu-
stand und vor allem sicher.
Hans-Peter Krause (SPD) 

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT
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Zur Landtagswahl 2026 gab es 
wichtige Veränderungen im Wahl-
gesetz. Erstmals waren in Baden-
Württemberg auch 16- und 17-jäh-
rige zur Wahlurne gerufen. In Fell-
bach gab es damit 28 706 Wahlbe-
rechtigte. Davon gaben 20 347 ihre 
Stimmen ab, die ins Ergebnis des 
Wahlkreises Waiblingen, zudem 
Fellbach bei Landtagswahlen ge-
hört, einflossen. Die Wahlbeteili-
gung lag damit bei 70,9 Prozent 
und etwas höher als im Wahlkreis 
insgesamt mit 69,9 Prozent. Gene-
rell lag die Wahlbeteiligung 2026 
höher als bei den Landtagswahlen 
2021, die allerdings im Zeichen der 
Corona-Pandemie standen. In den 
Wahllokalen galten damals strenge 
Sicherheits- und Hygienevorschrif-
ten. Damals hatten in Fellbach 66,4 
Prozent der Wahlberechtigten ihre 
Stimme abgegeben. 

Erstmals bei diesen Landtagswah-
len hatten die Wähler zwei Stim-
men. Mit der Erststimme wurde der 
Wahlkreiskandidat gewählt, mit der 
Zweistimme eine Partei. Die Zweit-
stimmen bestimmen den prozen-
tualen Anteil einer Partei im Land-
tag. Sie ist somit die entscheidende 
Stimme für die Sitzverteilung.

Die Grünen haben bei der Land-
tagswahl 2026 die meisten Zweit-
stimmen geholt. Dabei lag das Er-
gebnis in Fellbach mit 33,8 Prozent 
etwas höher als im Land mit 30,2 
Prozent. Im Wahlkreis Waiblingen 
kamen die Grünen auf 32,5 Prozent. 
Die CDU kam in Fellbach auf 30,7 
Prozent (Land: 29,7 %; Wahlkreis 
Waiblingen: 30,2 %). 
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Der Kleiderschrank ist  vollgestopft? 
Am Mittwoch, 25. März,  um 19.30 
Uhr kann man im Amandussaal der 
Fellbacher Weingärtner in der Kap-
pelbergstraße 48, erfahren, was 
man  tun kann.  Denn: Viele der Klei-
dungsstücke, die die  Kleiderschrän-
ke füllen, sind nur wenig nachhal-
tig. Wie kann man das ändern und 
sich  damit für einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit den Res-
sourcen und menschenwürdige 
Arbeitsbedingungen einsetzen? 
Denn zumindest hin und wieder 
braucht man  etwas Neues. Woran 
man sich dann orientieren kann, 
welche  Siegel  verlässlich sind und 
wie man alte Kleidungsstücke upcy-
celn kann, erläutert Dozentin Simo-
ne Schumacher. 

Der Eintritt für die Veranstaltung 
der VHS Unteres Remstal in Zusam-
menarbeit mit den Landfrauen Fell-
bach (Kurs 26F10520) kostet  5 Euro, 
zzgl. 5 Euro  für Getränke und Imbiss 
(zahlbar direkt vor Ort).

Information und Anmeldung 
telefonisch unter 07151 95880-0 
oder www.vhs-unteres-remstal.de.

Praktische Ideen für 
nachhaltige Mode

Mit 5,4 Prozent der Zweitstimmen 
fiel in Fellbach das Wahlergebnis 
für die SPD noch etwas schlechter 
aus als im Land mit 5,5 Prozent. Im 
Wahlkreis Waiblingen kam die SPD 
auf 5,5 Prozent. 

Sowohl in Fellbach mit 5,1 Pro-
zent wie im Wahlkreis Waiblingen 
mit 5,5 Prozent schnitt die FDP bes-
ser ab als im Land. Hier kam  die FDP 
auf 4,4 Prozent, scheiterte damit an 
der 5-Prozent-Hürde und verpasste 
den Wiedereinzug in den Landtag. 

Deutlich unter dem Landesergeb-
nis von 18,8 Prozent blieb die AfD in 
Fellbach mit 14,5 Prozent (Wahl-
kreis Waiblingen: 16,4 Prozent). Die 
Linke kam in Fellbach auf 4,1 Pro-
zent (Land: 4,4 %; Wahlkreis Waib-
lingen: 3,6 %).

Die meisten Erststimmen entfie-
len in Fellbach auf den CDU-Kandi-
daten Siegfried Lorek, der auf 34,9 
Prozent kam (Wahlkreis Waiblin-
gen: 35 %) und damit den Wahl-
kreis Waiblingen im neuen Landtag 
vertritt. Swantje Sperling von den 
Grünen kam auf 29,7 Prozent 
(Wahlkreis Waiblingen 28,1 %), Bet-
tina Süßmilch (SPD) auf 8,2 Prozent 
(Wahlkreis Waiblingen: 7,9 %), Julia 
Goll (FDP) auf 6,1 Prozent (Wahl-
kreis Waiblingen 6,5 %), AfD-Kandi-
dat Jürgen Braun auf 14,4 Prozent 
(Wahlkreis Waiblingen: 16,6 %).
• Ein Direktlink zu den Ergebnissen
der Landtagswahl in Fellbach - auch
bezogen auf die einzelnen Wahllo-
kale – ist zu finden auf der städti-
schen Homepage www.fellbach.de.

Ein Blick aufs Wahlergebnis in Fellbach
Einige Abweichungen vom Ergebnis im Land 

Im Rathaus wurden die per Briefwahl abgegebenen Stimmen ausgezählt, acht 

Briefwahlbezirke wurden dazu gebildet.. Foto:     Küstner

Um den Internationalen Frauentag 
am 8. März gab es im Stadtmuseum 
Fellbach die Reihe „Frauen-Zim-
mer“. Die Reihe endet  mit zwei Kon-
zerten am Sonntag, 15. März, sowie 
22. März, jeweils um 11 Uhr. Dann 
ist die Stuttgarter Pianistin Maria Ki-
osseva zu Gast. Unter dem Motto 
„Für Elise und andere Musen“ spielt 
sie  Klavierstücke aus verschiedenen 
Epochen – von Klassik bis Pop. Alle  
Stücke sind besonderen Frauen ge-
widmet.

Karten für 10 Euro gibt es beim i-
Punkt Fellbach, Tel.  0711 580058, 
sowie an der Tageskasse.

„Frauen-Zimmer“ 
mit zwei Konzerten
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Ehrlich 

währt am 

längsten

„Eine Lüge 

kann die hal-

be Welt um-

runden, 

während die 

Wahrheit 

sich noch die Schuhe anzieht“ 

(Mark Twain). Ein Boulevardblatt 

veröffentlicht eine skandalöse 

Nachricht in großen Lettern. Ein 

Funke fällt in trockenes Stroh, 

Klickzahlen schießen in die Höhe, 

Empörung flutet die Netze. Wo-

chen später entlarvt eine Recher-

che die Falschmeldung; die Rich-

tigstellung landet auf Seite 12 – 

rechts unten in Normalschrift.

Lügen haben einige „Vorteile“: sie 

sind schnell, günstig, laut, be-

quem, wirken emotional und ver-

sprechen kurzfristige Gewinne. 

Wer auf schnelle Wirkung setzt, 

erhält kurzfristig Stimmen oder 

Klicks. Das ist verführerisch, aber 

gefährlich: Debatten verrohen, 

eine Spirale von Misstrauen, 

Feindseligkeit bis hin zur Gewalt 

wächst und oft genug zahlen Un-
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schuldige am Ende den Preis. Die 

Wahrheit dagegen benötigt Zeit, 

Recherche, wirkt unspektakulär, 

ist bisweilen bieder und erfordert 

ggf. Korrekturen. Aber sie ist ver-

trauensbildend und gibt langfris-

tig Stabilität und Halt. Und sie 

führt in aller Regel zu gerechte-

ren und nachhaltigeren Entschei-

dungen.

Das Thema „Wahrheit und Lüge“ 

betrifft jede Gemeinschaft: Ehen, 

Familien, Schulen, Kirchen, Fir-

men, Vereine, Parlamente, … Neh-

men wir uns doch ganz bewusst 

etwas Zeit und hinterfragen uns – 

gerade jetzt in der Fastenzeit –, 

wie ernst wir das Thema nehmen! 

Und nehmen wir Paulus (in 1. Tim. 

2) ebenso ernst und beten für die 

frisch gewählten Politikerinnen 

und Politiker, für unsere Gesell-

schaft und uns selbst, dass Ehr-

lichkeit regieren möge und not-

wendige Diskussionen wertschät-

zend ausgetragen werden. Wer 

die Schuhe der Wahrheit schnürt, 

läuft vielleicht langsamer, aber er 

kommt ohne Blasen ans Ziel.

Klaus Köberlein, Leiter von 

Wort-Gottes-Feiern, Schmiden

WORT ZUM SONNTAG

Im November wurde Markus Ren-

ner Oberbürgermeister der Stadt 

Meißen. Bei seinem ersten Besuch in 

der Partnerstadt Fellbach erwartete 

den neuen OB ein spannendes Pro-

gramm bei den städtischen Gesell-

schaften und in der Stadtverwal-

tung. Im Mittelpunkt stand der 

fachliche Austausch mit den Stadt-

werken, der Wohnungs- und 

Dienstleistungsgesellschaft Fell-

bach sowie dem F3.

Der freundschaftliche Besuch bei 

strahlendem Sonnenschein bot vie-

le Ansätze, um miteinander und 

voneinander zu lernen. „Die Kom-

munen kämpfen mit ähnlichen He-

rausforderungen“, stellte Oberbür-

germeisterin Gabriele Zull beim Ge-

spräch im Rathaus fest. Klimaschutz, 

Finanzen und der Ausbau der rege-

nerativen Energien oder auch der 

Betrieb eines Bades in kommunaler 

Hand boten mehr als genug Ge-

sprächsstoff für den zweitägigen 

Aufenthalt der sächsischen Delega-

tion. Der Arbeitsbesuch verfolgte 

ein enges Programm, „das für uns 

alle gewinnbringend war“, wie die 

Teilnehmer übereinstimmend fest-

stellten.  Bereits im September wird 

eine Delegation aus Fellbach – an-

geführt von Oberbürgermeisterin 

Gabriele Zull – nach Meißen reisen, 

um gemeinsam das dortige Wein-

fest zu feiern.

Delegation aus Meißen
Ein erster Austausch, der Lust auf Mehr macht

Für Markus Renner (Mitte) war es der erste Besuch in Fellbach.Foto:  Stadt Fellbach

Fellbachs Beziehungen nach Frank-

reich, Italien, Meißen,  Ungarn und 

ins Kosovo leben von den persönli-

chen Beziehungen der Menschen. 

Jahrelang stand der Städtepartner-

schaftsverein als Synonym für die-

sen Austausch. Ende Januar 2026 

hat der Verein allerdings seine Auf-

lösung beschlossen. „Es ist großarti-

ge Arbeit geleistet worden. Jetzt 

geht es darum, diese Arbeit in neu-

er Form weiterzuführen“, erklärte 

Oberbürgermeisterin Gabriele Zull, 

die sich herzlich beim Verein be-

dankte. Geplant ist der Aufbau 

einer Plattform für den internatio-

nalen Austausch. 

Fellbach pflegt seit über 60 Jah-

ren lebendige Kontakte zu verschie-

denen Städten in Europa. Die ältes-

te Partnerschaft verbindet Fellbach 

seit 1964 mit Tain l’Hermitage in 

Frankreich gefolgt von Tournon-

sur-Rhône, Erba in Italien, Pécs in 

Ungarn und Meißen in Sachsen. 

Freundschaftliche Beziehungen be-

stehen  seit der Jahrtausendwende 

mit der Stadt Suhareke im Kosovo. 

Diese Kontakte stehen für Völker-

verständigung, kulturellen Aus-

tausch und das Miteinander über 

Grenzen hinweg – Werte, die in Zei-

ten globaler Herausforderungen 

wichtiger sind denn je. 

Maßgeblich gestaltet hat diesen 

Austausch der  Städtepartner-

schaftsverein Fellbach.  „Ohne die 

ehrenamtliche Arbeit der Vereins-

mitglieder, insbesondere des Ersten 

Vorsitzenden Michael Schwarz und 

seinem Beirat, wären in den letzten 

Jahrzehnten viele Projekte, Aus-

tauschprogramme und kulturelle 

Initiativen nicht denkbar gewesen“, 

ist OB Zull überzeugt. Allerdings 

habe sich sich die Arbeit im Rahmen 

der Städtepartnerschaft verändert, 

betonen Fenna Nacke und Edda 

Reiter-Katein. Die beiden Frauen 

sind im Büro der Oberbürgermeiste-

rin für den internationalen Aus-

tausch verantwortlich. „Europa ist 

offener geworden, Beziehungen 

zwischen den Nachbarn sind Alltag. 

Grenzen sind keine unüberwindli-

chen Hindernisse mehr wie es frü-

her zwischen Ungarn und Deutsch-

land war.“ Trotzdem seien persönli-

che Beziehungen, ein Kennen der 

Kultur wichtig: „Das ist die reale Ba-

sis eines europäischen Zusammen-

wachsens.“ 

Für das europäische Miteinander 

baut die Stadtverwaltung eine neue 

Plattform auf. „Wir bauen ein offe-

nes Netzwerk auf und suchen Men-

schen, die sich für die Fellbacher 

Städtepartnerschaften und -freund-

schaften interessieren, sich einbrin-

gen und mitgestalten möchten.“

Ziel ist, eine offene Gruppe zu grün-

den, die auf unkomplizierte Weise 

Ideen entwickelt und Aktionen 

rund um die Partnerschaften um-

setzt. Die neue Gruppe spricht alle 

Interessierten an – ob jung oder alt, 

mit oder ohne Vorerfahrung. „Wer 

Lust hat, Ideen einzubringen, Be-

gegnungen zu organisieren oder 

einfach mehr über die Partnerstäd-

te zu erfahren, ist herzlich eingela-

den mitzumachen“, so Edda Reiter-

Katein.

Interessierte können sich per E-

Mail an ob-buero@fellbach.de 

wenden oder telefonisch bei Fenna 

Nacke unter Telefon 0711 5851-431 

melden. Ein erstes Kennenlern-Tref-

fen ist zwischen Ostern und Pfings-

ten geplant.

Engagement für Fellbachs Städtepartnerschaften gesucht
Neue Plattform für Austausche und Aktionen mit Fellbachs Partnerstädten

1964 schloß Fellbach seine erste Städtepartnerschaft. Foto: Stadtarchiv   



vergangenen Jahr und auch in die-
sem Jahr erneut an die Bürgerstif-
tung Fellbach. Diese setzt die Mittel 
unter anderem dafür ein, zur Weih-
nachtszeit Kinderträume zu erfüllen 
und Geschenke für die Weihnachts-
wunschaktion zu besorgen. Aber 
auch Projekte wie Selbstverteidi-
gungskurse an der Silcherschule 
oder Fußyoga an der Zeppelinschu-
le können dadurch unterstützt wer-
den. „Sinnvoll für die Zukunft“, so 
beschreibt es Dr. Natalia Richter – 
denn die Spenden kommen Kindern 
zugute, die unsere Zukunft sind.

Mit ihrem Engagement zeigen die 
Freien Zahnärzte, dass Zusammen-
halt und soziales Verantwortungs-
bewusstsein weit über den Praxis-
alltag hinausreichen.

Sich vernetzen, austauschen und 
dabei etwas Gutes tun – das ist Teil 
der Arbeit der Freien Zahnärzte e. V. 
Die seit Jahrzehnten bestehende 
Kollegschaft setzt sich für verschie-
denste soziale Projekte ein und 
unterstützt diese großzügig mit 
Spenden. Der Verein bietet Zahn-
ärzten die Möglichkeit, sich kennen-
zulernen, auszutauschen und dabei 
gleichzeitig anderen zu helfen. So 
unterstützten sie bereits die Wär-
mestube und eva’s Tisch der eva 
Evangelische Gesellschaft Stuttgart 
e. V. sowie die Hospizstiftung Rems-
Murr-Kreis e. V. in Backnang.

Auch Themen wie Gesundheit – 
insbesondere die von Kindern – lie-
gen der Kollegschaft am Herzen. So 
spendeten die Mitglieder bereits im 

Gutes tun mit Biss - Freie Zahnärzte engagieren sich sozial

Dr. Stefan Richter, Dr. Natalia Richter und Dr. Roswitha Rosnauer  mit OB Zull und 

Karin Rothenhäusler (l). Foto:  Özalp 

ge des Grünguts 1,50 Meter und die 
maximale Astdicke 15 Zentimeter 
beträgt. 

Ungebündeltes Material wird 
nicht mitgenommen; zudem wer-
den befüllte Eimer oder ähnliche 
Behältnisse nicht ausgeleert. 

Für Rückfragen steht die AWRM 
unter  der Telefonnummer 07151 
7072-0 zur Verfügung.

am Donnerstag, 19. März. Bei der 
Grüngutsammlung ist zu beachten: 
Pro Haushalt werden maximal zwei 
Kubikmeter Grüngut mitgenom-
men, das am Sammeltag ab 6 Uhr 
morgens bereitstehen muss. Es wird 
nur gebündeltes Material oder 
Grüngut in Papiersäcken oder Kar-
tons ohne Metall oder Klebeband 
abgeholt, wobei die maximale Län-

In Fellbach findet wieder die  Grün-
gutsammlung der Abfallwirtschaft 
Rems-Murr (AWRM) statt. In Fell-
bach  werden die Abholungen am 
Montag, 16. März, und am Montag, 
23. März durchgeführt, der genaue 
Sammeltermin kann dem AWRM-
Entsorgungskalender entnommen 
werden. In Oeffingen und Schmi-
den erfolgt die Sammlung jeweils 

AWRM lässt Grüngut einsammeln
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Um die Parksituation in den Wohn-
quartieren zu verbessern, führt die 
Stadt Fellbach zum 1. Mai 2026 das 
Bewohnerparken in den Gebieten 
Fellbach-Nordost und Fellbach-
Nordwest ein. Einen entsprechen-
den Beschluss hatte der Gemeinde-
rat in seiner Sitzung im vergange-
nen November gefasst. Ziel ist es, 
den bestehenden Parkdruck zu re-
duzieren und den Anwohnern bes-
sere Parkmöglichkeiten zu sichern.

Dazu lädt die Stadtverwaltung zu 
einer Informationsveranstaltung 
am Montag, 16. März, um 18 Uhr in 
die Aula des Maicklerschulzentrums 
(Friedrich-Schiller-Gymnasium), Pes-
talozzistraße 50, ein. Dort werden 
das Konzept und die Umsetzung 
vorgestellt sowie aufkommende 
Fragen beantwortet. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen.

Vorausgegangen waren umfang-
reiche Parkraumerhebungen, die 
insbesondere in den Morgenstun-
den eine sehr hohe Auslastung der 
vorhandenen Stellplätze gezeigt 
haben. Ein Teil des Parkdrucks ent-
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steht durch Fahrzeuge von außer-
halb, die tagsüber in den Wohnge-
bieten abgestellt werden. Das Ge-
biet Fellbach-Nordost umfasst den 
Bereich innerhalb der Schorndorfer 
Straße, Bühlstraße, Ringstraße und 
Bahnhofstraße. Die Zone Fellbach-
Nordwest liegt zwischen Stuttgar-
ter Straße, Bahnhofstraße, Eisen-
bahnstraße und Täschenstraße.

Auch künftig kann dort grund-
sätzlich geparkt werden. Werktags 
wird das Parken jedoch zeitlich ge-
regelt: Je nach Straßenzug gilt zwi-
schen 8 und 19 Uhr, samstags bis 14 
Uhr, eine maximale Parkdauer von 
drei, sechs oder zehn Stunden mit 
Parkscheibe. Bewohner mit gülti-
gem Bewohnerparkausweis können 
innerhalb ihres jeweiligen Gebietes 
ohne zeitliche Begrenzung parken. 
Damit bleiben zugleich Parkmög-
lichkeiten für Besucher sowie für 
Kundschaft der umliegenden Ge-
schäfte erhalten. Die nördliche 
Bahnhofstraße wird wegen der dort 
vorhandenen Einzelhandels-, Gast-
ronomie- und Gewerbenutzungen 
nicht Teil der Bewohnerparkzonen. 
So sollen weiterhin kurze Parkmög-
lichkeiten für Kundschaft und Be-
schäftigte zur Verfügung stehen. 
Bewohnerparkausweise können be-
reits seit Januar 2026 beantragt 
werden. 
• Weitere Informationen dazu gibt 
es unter www.fellbach.de/bewoh-
nerparken

Bewohnerparken wird ausgeweitet
Ab Mai auch in Fellbach-Nordost und Nordwest – Infoveranstaltung am 16. März

Das Bewohnerparken wird auf weitere 

Stadtbezirke ausgeweitet. Foto:  Knopp 

Einen interessanten Vortrag können 
die Gäste in der Mitgliederver-
sammlung des Stadtseniorenrats 
Fellbach erwarten. Denn am Diens-
tag, 17. März, 14.30 Uhr, stehen  im 
Philipp-Paulus-Heim  nicht nur die 
Regularien auf der Tagesordnung, 
sondern wichtige Tipps für das 
selbstbestimmte Wohnen im Alter. 

Nach den Berichten und Entlas-
tungen des Vorstands gibt es einen 
Ausblick auf die Veranstaltungen 
des Stadtseniorenrats in diesem 
Jahr. 

Anschließend wird Christiane 
Keuter, im Rathaus verantwortlich 
für Bürgerschaftliches Engagement 
und Inklusion, über das Älterwer-
den im vertrauten Umfeld sprechen. 
Zusammen mit Ursula Ottilie und 
Brigitte Rieger wird das Thema si-
cheres Wohnen im Alter behandelt. 
Auch werden Fragen beantwortet. 

Stadtseniorenrat 

kommt zusammen

Aufgrund des  großen Interesses 
bietet die VHS  Unteres Remstal ab 
Donnerstag, 19. März,  18 Uhr, einen 
weiteren Imkerkurs mit sieben Ter-
minen, verteilt über das Bienenjahr, 
an. Gemeinsam mit dem Imkermeis-
ter Sebastian Faiß lernt man alle 
notwendigen Arbeiten mit dem Bie-
nenvolk auf dem Gelände der Imke-
rei Goldblüte in Aichwald kennen.

 Information und Anmeldung zum 
Kurs  26F13525Z telefonisch unter 
07151 958 80-0 oder www.vhs-un-
teres-remstal.de. Die Gebühr be-
trägt 195 Euro.

Einstieg in ein 

honigsüßes Hobby
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Kinder und Jugendliche wachsen 

heute in einer digitalen Welt auf. 

Diese bietet viele Chancen, aber 

auch große Herausforderungen. 

Deshalb erhalten jetzt in Fellbach 

alle Eltern und Erziehungsberech-

tigten mit der Anmeldung an den 

weiterführenden Schulen eine Fa-

milienvereinbarung zur sicheren 

Handynutzung. 

Die Vereinbarung „Sicher unter-

wegs mit dem Handy – Unsere Fami-

lienvereinbarung“ soll gemeinsam 

mit den Kindern besprochen und 

anschließend unterschrieben wer-

den. „Mit der Familienvereinbarung 

geben wir Eltern eine konkrete Hilfe 

an die Hand, um klare Regeln zu 

treffen, für ihre Kinder bei Proble-

men ansprechbar zu bleiben und 

einen respektvollen, sicheren Um-

gang mit dem Handy zu fördern“, 

erklärt Oberbürgermeisterin Gab-

riele Zull.

Die Vereinbarung umfasst acht 

zentrale Punkte. Familien sollen of-

fen über Mediennutzung sprechen 

und bei belastenden Erlebnissen 

ansprechbar sein, niemand wird oh-

ne Erlaubnis gefilmt oder fotogra-

fiert, und verletzende oder strafba-

re Inhalte – wie Gewaltvideos, Be-

leidigungen oder Kettenbriefe – 

werden nicht weitergeleitet. Außer-

dem legen Eltern und Kinder ge-

meinsam fest, welche Apps genutzt 

werden dürfen, nutzen nur kleine 

Gruppenchats und klären Streit 

nicht per Chat, vereinbaren klare 

Nutzungszeiten und achten konse-

quent auf die Altersfreigaben der 

Apps. Ergänzt wird dies durch die 

Verabredung, das Handy nachts 

nicht im Kinderzimmer zu lassen, 

um Ruhe, Schlaf und Erholung zu 

schützen.

Daniel Meier, Schulleiter des Gus-

tav-Stresemann-Gymnasiums und 

Initiator der Vereinbarung, erklärt: 

„Viele Kinder und Jugendliche be-

kommen ein Smartphone und sind 

ab da allein mit dem Gerät.“ Dabei 

sei es wichtig, die Kinder bei der 

Nutzung zu begleiten und darauf 

zu achten, welche Apps installiert 

werden. Kinder  kämen auf Social-

Media-Kanälen schnell mit Inhalten 

in Kontakt, für die sie noch nicht be-

reit seien – etwa pornografisches 

Material. Aber auch bei Messenger-

diensten sei es wichtig, auf Grup-

pengrößen und geteilte Inhalte zu 

achten. Lehrkräfte erleben im 

Schulalltag immer wieder junge 

Menschen, die wegen Streit in Chats 

oder wegen verletzender, verbreite-
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ter Fotos belastet sind. Besonders 

die Schüler der Klassenstufen 5 bis 7 

sind davon betroffen. „Das ist ein 

sehr sensibles Alter, die Kinder sind 

überfordert“, so Meier. Sie seien et-

wa von Mobbing deutlich häufiger 

betroffen.

„Wir als Schule garantieren, dass 

wir die Themen besprechen – das 

muss zuhause jedoch ebenfalls pas-

sieren“, betont Meier. Vielen Eltern 

sei gar nicht bewusst, mit welchen 

Themen ihre Kinder an den Smart-

phones konfrontiert werden; viele 

dächten, dem eigenen Kind passiere 

das nicht. Deshalb sei es wichtig, die 

Thematik und vor allem die Fami-

lienvereinbarung regelmäßig ins 

Bewusstsein zu rufen. Künftig ist 

geplant, auch an Grundschulen 

über die Familienvereinbarung zu 

informieren.

• Weitere Informationen: Erarbei-

tet wurde die Familienvereinbarung 

gemeinsam von Schulen, Eltern, 

Schülerinnen und Schülern, dem Ju-

gendgemeinderat und dem Ju-

gendhaus; sie orientiert sich an ak-

tuellen pädagogischen und rechtli-

chen Empfehlungen. Weitere Infor-

mationen und praktische Tipps für 

Eltern bieten u.a.  die Portale 

www.klicksafe.de und www.schau-

hin.info.

Sicher unterwegs mit dem Handy
Familienvereinbarung für Fellbacher Schüler und Eltern

Schüler sollen Smartphones sicher nutzen können. Foto: Pixabay/cyndidyoder83

Grünen-Stadtrat Dr. Stephan Illing 

war fast 40 Jahre als Arzt für Kin-

derheilkunde und Jugendmedizin 

in Kliniken tätig. Heute arbeitet er 

unter anderem als Schularzt an der 

Fröbelschule. Welche Folgen eine 

zu frühe oder nicht begleitete Han-

dynutzung bei Kindern und Jugend-

lichen haben kann, erklärt er im 

Interview.

Ab welchem Alter ist ein Kind reif 

für ein eigenes Smartphone?

Dr. Illing: Kinder im Grundschul-

alter sollten kein eigenes Smart-

phone besitzen und vor allem nicht 

unbegleitet und unkontrolliert nut-

zen – auch nicht das elterliche. Al-

gorithmenbasierte soziale Medien 

und ähnliche Angebote sind für 

Kinder unter zehn Jahren ungeeig-

net. Aktuell zeigt etwa ein Viertel 

der unter Zwölfjährigen problema-

tisches Medienverhalten. Ein Bei-

spiel: Ein relativ neues Phänomen 

sind KI-generierte Chatbots, mit 

oder ohne visuelle Darstellung. Die-

se virtuellen ‚Freunde’ sind darauf 

trainiert, dem Kind oder Jugendli-

chen stets zu gefallen. Sie sind ‚ech-

te Freunde’, die immer verfügbar 

sind und niemals widersprechen, 

und letztlich auch keine neuen Im-

pulse oder Ideen geben wie echte 

Menschen. Die Folgen dieser Ent-

wicklung lassen sich noch nicht ab-

sehen.

Wie beeinflusst regelmäßige Han-

dynutzung die Entwicklung?

Dr. Illing: Entscheidend ist nicht die 

Bildschirmzeit an sich, sondern was 

darauf passiert. Bei Handy-Nutzung, 

sozialen Medien und Online-Spie-

len ergeben sich unterschiedliche 

Auswirkungen. Ausgedehnte Me-

diennutzung führt nicht nur im Vor-

schulalter zu schlechterer Sprach-

entwicklung, sondern auch bei 

Grundschülern. Bei problematischer 

Nutzung treten Depressionen (bei 

Mädchen oft mit Essstörungen 

kombiniert), Angst, körperliche 

Symptome, Adipositas, Schlafstö-

rungen, Aufmerksamkeitsdefizite, 

Sozialverhaltensstörungen, Erzie-

hungsprobleme sowie Drogenkon-

takt (Alkohol, Nikotin, Cannabis) 

deutlich häufiger auf – oft kombi-

niert. 

Welche Warnsignale deuten auf 

Cybermobbing oder belastende 

Online-Erfahrungen hin?

Dr. Illing: Bei gutem Kontakt zu 

ihrem Kind merken Eltern, wenn et-

was nicht stimmt. Behutsames Be-

fragen hilft dann zum Kern des 

Problems vorzudringen. Klassische 

Zeichen sind Angst, sozialer Rück-

zug, fehlende Freundeskontakte, 

Schulvermeidung (z. B. morgendli-

che Bauchschmerzen), Schul-

schwänzen, nachlassende Leistun-

gen oder Aufgabe von Hobbys – die 

aber auch in pubertären Krisen auf-

treten können.

Wie können Eltern ihr Kind beim 

Umgang mit sozialen Medien be-

gleiten?

Dr. Illing: Das lässt sich fast mit 

einem Wort sagen: Vorbild. Wichtig 

ist eine Vertrauensbasis in der Fami-

lie, damit Eltern begleiten, über In-

halte, Erlebnisse und problemati-

sche Nachrichten austauschen kön-

nen. Gute Botschaft zum Schluss: 

Gut durchgeführte, altersadäquate 

Präventionsprogramme an Schulen 

reduzieren das Risiko exzessiver Me-

diennutzung. 

Smartphone & Kind: Was ist zu früh?
Kinderarzt Dr. Stephan Illing erklärt, wie Kinder besser geschützt werden können 

Dr. Stephan Illing Foto: Karl    



Unter dem Motto „Große Talente 

der Musikschule“ lädt die Musik-

schule Fellbach mit der Kulturge-

meinschaft Fellbach am Sonntag, 

15. März, um 11 Uhr zum traditio-

nellen Förderklassenkonzert in den 

Großen Saal des Rathaus Fellbach 

ein. Die einstündige Matinee bietet 

dem Publikum die Gelegenheit, be-

sonders begabte junge Musiker der 

Musikschule zu erleben.

Die Förderklasse der Musikschule 

vereint Schüler, die durch besonde-

res Engagement, musikalische Be-

gabung und Wettbewerbserfolge 

auffallen. Viele von ihnen sind be-

reits mehrfach beim Wettbewerb 

Jugend musiziert ausgezeichnet 

worden und präsentieren nun ihr 

Können in einem Konzert, das glei-

chermaßen von jugendlicher Fri-

sche wie von erstaunlicher instru-

mentaler Reife geprägt ist. 

Den Auftakt macht Nicolas Fe-

merling mit einer Sonate von Jean-

Baptiste Loeillet für Blockflöte. An-

schließend stellt sich das Klarinet-

tenquartett „Klarismatic“ mit Musik 

von Ernesto Cavallini und Paul Har-

vey vor. Die vier jungen Klarinettis-

tinnen und Klarinettisten bereiten 

sich derzeit auf den Landeswettbe-

werb von Jugend musiziert vor – 

das Konzert dient ihnen zugleich als 

musikalische Generalprobe.

Mit dem ersten Satz aus dem drit-

ten Violinkonzert von Wolfgang 

Amadeus Mozart präsentiert sich 

der 14-jährige Geiger Elias Morelli. 

Hannes Schneider interpretiert 

Werke von Gerald Finzi und Francis 

Poulenc für Klarinette. Den Ab-

schluss gestaltet Luis Paredes Saut-

ter mit einer virtuosen Concert-Etü-

de von Vladislav M. Blaževic für 

Tuba.

Das Förderklassenkonzert hat sich 

über viele Jahre zu einem festen Be-

standteil des Fellbacher Kulturka-

lenders entwickelt. Immer wieder 

zeigt sich dabei, welch hohes musi-

kalisches Niveau an der Musikschule 

heranwächst: Zahlreiche ehemalige 

Förderklassenschüler haben in den 

vergangenen Jahren erfolgreich 

den Weg an Musikhochschulen ein-

geschlagen.

Der Eintritt zum Konzert ist frei!

Große Talente der Musikschule
Förderklassenkonzert im Rathaus Fellbach

Elias Morelli Foto: Musikschule 
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Ein schönerer Rahmen für zarte und 

temperamentvolle Gitarrenklänge 

lässt sich kaum denken als die stim-

mungsvolle Dionysiuskirche in 

Schmiden. Kein Wunder, dass sich 

die Reihe „Saitenspiel“ seit ihrer 

Gründung im Mai 2022 zum Publi-

kumsliebling entwickelte. Sie ver-

dankt sich der Zusammenarbeit von 

Kulturgemeinschaft Fellbach und 

Evangelischer Kirchengemeinde 

Schmiden-Oeffingen. Am Sonntag, 

22. März, um 18 Uhr, erlebt sie be-

reits ihre 10. Auflage. Zu Gast ist die 

junge Ausnahmegitarristin Inês 

Sousa mit einem außergewöhnli-

chen und außergewöhnlich attrak-

tiven Programm. Sie spielt u.a. Wer-

ke von Johann Sebastian Bach, dem 

ersten Gitarrenvirtuosen aus Süd-

amerika Agustin Barrios Mangoré, 

der spanischen Gitarrenlegende 

Fernando Sor und seinem französi-

schen Kollegen Napoleon Costé, 

dem portugiesischen Fado-Gitarris-

ten Paredes sowie eine Inês Sousa 

gewidmete Komposition der spani-

schen Gitarrenmeisterin Maria Ca-

mahort. 

Inês Martins de Sousa begann das 

Gitarrenspiel mit acht Jahren und 

absolvierte 2017 den Master für 

Musikpädagogik an der Musikhoch-

schule von Lissabon. Sie nahm an 

zahlreichen Meisterkursen renom-
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mierter Gitarristen teil und unter-

richtete zugleich selbst an speziali-

sierten Musikschulen in Lissabon. 

Am renommierten Mozarteum Salz-

burg machte sie 2023 ihren Kon-

zertmaster und schloss ihr Postgra-

duiertenstudium ebenfalls am Mo-

zarteum bei der weltberühmten 

Professorin Laura Young ab. Derzeit 

unterrichtet sie u. a. am Musikum 

Hallein in der Nähe von Salzburg. 

Für ihr exzellentes, virtuoses und 

tiefgründiges Spiel wurde Inês Sou-

sa international ausgezeichnet, u.a. 

mit dem 1. Preis beim Gitarrenwett-

bewerb der Stadt Montijo, Portugal 

2022, dem 2. Preis und Publikums-

preis beim Internationalen Gitar-

renwettbewerb in Elche, Spanien, 

dem 1. Preis beim „Gallery of Guitar 

International Competition“ in St. 

Andrews, Schottland 2025 und dem 

1. Preis beim Internationalen Gitar-

renwettbewerb der Musikhoch-

schule Stuttgart 2024. 

Der Eintritt zum Konzert ist frei.

Ausnahmegitarristin aus Portugal
Kulturgemeinschaft präsentiert Inês Sousa in der Reihe „Saitenspiel“

Bereits vielfach ausgezeichnet ist Inês Martins de Sousa. Foto: privat 

Am Samstag, 21. März,  feiert der 

Liederkranz Oeffingen  sein 190-jäh-

riges Jubiläum mit einem großen 

Festkonzert in der Festhalle Oeffin-

gen. Mit seinen 190 Jahren ist der 

Liederkranz Fellbachs ältester Ver-

ein. 

Der im Liederkranz integrierte 

moderne Chor „Sing a Song“ feiert 

gleichzeitig sein 20-jähriges Be-

stehen und bestreitet auch den 

Hauptteil der Veranstaltung, die 

den bedeutungsvollen Titel 

„Rhythm of Life“ trägt. 

Die Liedauswahl wurde von Chor-

leiterin Anita Sasse so gestaltet, 

dass unterschiedliche musikalische 

Stile ihren Platz haben und für je-

den Geschmack etwas dabei sein 

wird. Sehr erfreulich ist, dass es sich 

der Liederkranz-Chor trotz hohem 

Durchschnittsalter nicht nehmen 

lässt, bei zwei Liedern mit auf der 

Bühne zu stehen. 

 Der Eintrittspreis beträgt im Vor-

verkauf 15 Euro, an der Abendkasse 

18 Euro. Einlass ist um 18 Uhr, Kon-

zertbeginn  um 19 Uhr. 

• Weitere Informationen: www.lie-

derkranz-oeffingen.de  

Der älteste Verein 

der Stadt feiert

Thorsten Muth lädt am Donnerstag, 

26. März, 19.30 Uhr, zu einer Bilder-

reise in ein kleines Land im Südkau-

kasus ein, das mit einem bunten Mix 

aus jahrtausendealter Geschichte, 

atemberaubenden Landschaften 

und einer vielseitigen Küche sofort 

begeistert. „Armenien entdecken 

und erleben“, lautet dabei das Mot-

to: Von der dynamischen Haupt-

stadt Jerewan aus geht es zu den 

historischen Klöstern und zum ge-

waltigen Sevan-See. Von klassi-

schen Tourismus-Zielen bis hin zu 

weitgehend unbekannten Geheim-

tipps möchte der Buchautor Land 

und Leute näher bringen. Der Live-

bericht und die zahlreichen Bilder 

vermitteln Wissenswertes über Ge-

schichte, Kultur und Zeitgeschehen. 

Eindrücke und persönliche Berichte 

des reisebegeisterten Armenien-

Kenners sind natürlich auch eine 

Einladung, sich aufzumachen und 

sich selbst von der einzigartigen 

Schönheit Armeniens zu überzeu-

gen. Der Vortrag findet im Oeffin-

ger Schlössle, Schulstr. 14 statt.

Information und Anmeldung zum 

Vortrag 26F13040 telefonisch unter 

07151 958 80-0 oder www.vhs-un-

teres-remstal.de.

Entdeckungsreise 

durch Armenien
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Vor zweimal randvollem Konzert-

saal präsentierte die Musikschule 

Fellbach am vergangenen Samstag  

ihre traditionellen Orchesterkonzer-

te. Das Publikum erlebte ein ab-

wechslungsreiches Programm mit 

Streichern und Bläsern, Nachwuchs-

ensembles und großen Klangkör-

pern. Die jungen Musiker wurden 

am Ende mit langanhaltendem Ap-

plaus belohnt.

Den Auftakt des Nachmittagskon-

zerts machten die jüngsten Strei-

cher der Musikschule, die Arcolinos, 

unter der Leitung von Anna Bayod 

Pastor. Hochkonzentriert und mit 

bemerkenswerter Disziplin präsen-

tierten sie die berühmte Barcarolle 

sowie den schwungvollen Can-Can 

von Jacques Offenbach. Das En-

semble überzeugte mit aufmerksa-

mem Zusammenspiel und großer 

Konzentration – ein gelungener 

Einstieg in den Konzertnachmittag.

Im Anschluss betraten die Sinfoni-

nos, das Vororchester der Musik-

schule, die Bühne – und sprengten 

sie zahlenmäßig beinahe. Das gro-

ße Ensemble zeigte sich hervorra-

gend vorbereitet und sehr gut auf-

einander eingestimmt. Ebenfalls 

unter der Leitung von Anna Bayod 

Pastor gelang zunächst eine innige 

und fein gestaltete Interpretation 

des Allegretto aus der 2. Sinfonie 

von Felix Mendelssohn Bartholdy. 

Mit der Ouvertüre zur Oper Carmen 

von Georges Bizet wechselte die 

Stimmung: schwungvoll, rhyth-

misch prägnant und mit viel Energie 

entfaltete sich die bekannte Musik.

Für große sinfonische Dimensio-

nen sorgte anschließend das Sinfo-

nieorchester unter der Leitung von 

Knud Jansen. Das Prélude aus der 

Suite für Orchester op. 49 von Ca-

mille Saint-Saëns beeindruckte mit 

stimmungsvollen Kontrasten, diffe-

renzierten Klangfarben und sorg-

fältig gestalteten dynamischen Bö-

gen. In der Ouvertüre zur Oper La 

clemenza di Tito von Wolfgang 

Amadeus Mozart entfaltete das En-

semble schließlich eine überwälti-

gende Klangfülle und eine souverä-

ne musikalische Präsenz – man hät-

te sich gut vorstellen können, dass 
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sich an dieser Stelle der Vorhang 

gehoben und die Oper begonnen 

hätte.

Mit besonderer Spielfreude prä-

sentierten sich anschließend die 

Bläserensembles. Gemeinsam sorg-

ten das Bläservororchester La Banda 

und das Sinfonische Jugendblasor-

chester (SJBO) und boten unter der 

Leitung von Sebastian Rathmann 

schwungvollen die bekannten Me-

lodien „Happy“ und „Sweet Caroli-

ne“ dar.

Den Abschluss bildete das SJBO 

alleine. In Concerto d’Amore von Ja-

cob de Haan beeindruckte das En-

semble mit kraftvollem Gesamt-

klang und erstaunlicher Balance 

zwischen den Registern. Ein an-

spruchsvolles Morricone-Medley 

setzte mit seinen facettenreichen 

Filmmelodien einen effektvollen 

Schlusspunkt.

Großen Anteil am Erfolg der Kon-

zerte hatten die engagierten Or-

chesterleiterinnen und -leiter sowie 

die Instrumentallehrkräfte der Mu-

sikschule. Ihr sorgfältiges und inspi-

rierendes Arbeiten zeigte sich in der 

ausgezeichneten Vorbereitung der 

jungen Musikerinnen und Musiker.

Musikalische Vielfalt und begeisterte Zuhörer
Orchesterkonzerte der Musikschule Fellbach vor vollem Saal

Die Sinfoninos unter Anna Bayod. Foto: Musikschule 

Die Schulband der Zeppelinschule 

nahm am Mittwoch vergangener 

Woche erfolgreich am Schülerjazz-

festival in der Staatlichen Hoch-

schule für Musik und Darstellende 

Kunst in Stuttgart teil. Bands aus 

ganz Baden-Württemberg kamen 

dort zusammen, um gemeinsam zu 

musizieren und (Jazz-)Musik zu er-

leben. Mit dabei waren an diesem 

Festivaltag das Gymnasium Plochin-

gen, das Gymnasium Korntal-Mün-

chingen und das Albert-Einstein-

Gymnasium Böblingen.

Die  Musiker durften den ganzen 

Tag über an besonderen Instrumen-

tal- und Gesangs-Workshops teil-

nehmen. In diesen Workshops wur-

den sie von Dozenten der Jazzband 

„Jazz & More Collective“ angeleitet.

Höhepunkt des Tages war das öf-

fentliche Abschlusskonzert am 

Abend im Konzertsaal der Musik-

hochschule. Neben neu zusammen-

gestellten Workshopbands standen 

auch die teilnehmenden Schulen-

sembles alleine auf der Bühne. Die 

Schulband der Zeppelinschule prä-

sentierte dabei zwei Stücke aus 

ihrem Repertoire – ihren selbst ge-

schriebenen Song „Dreams“ und 

„Birds of a Feather“ von Billie Eilish. 

Mit ihrem mitreißenden Auftritt 

überzeugten sie das Publikum vom 

ersten Ton an.

Zum Abschluss des Konzerts tra-

ten alle Teilnehmer gemeinsam als 

große Festivalband auf. Zusammen 

spielten sie den bekannten Latin-

Jazz-Titel „Oye Como Va“ von Tito 

Puente, der durch Santa weltweite 

Berühmtheit erlangte.

Für die jungen Musiker der Zep-

pelinschule war der Auftritt in der 

professionellen Atmosphäre der 

Musikhochschule sowie des Kon-

zertsaals ein besonderes Erlebnis 

und ein gelungener musikalischer 

Höhepunkt des Schuljahres.

Erfolgreich beim Schülerjazzfestival 
Schulband der Zeppelinschule überzeugt in Stuttgart

Die Schulband der Zeppelinschule überzeugte beim Schülerjazzfestival in der 

Musikhochschule Stuttgart. Foto:  Zeppelinschule 

Am 11. und 12. Mai lädt die Kultur-

gemeinschaft Fellbach zu einer 

Fahrt an den Bodensee ein. Dabei 

sollen in erster Linie im Hinterland 

des „Schwäbischen Meers“ weniger 

bekannte Orte erkundet werden. 

Ziele sind der Hohentwiel mit seiner 

mächtigen Festung, das ehemalige 

Reichskloster Salem, früher eine Zis-

terzienser-Abtei wie Maulbronn 

oder Bebenhausen aber ungleich 

bedeutender. Heute ist Salem 

„Schloss“ der Markgrafen von Ba-

den und Sitz des weltbekannten In-

ternats. Weil man am Bodensee 

beim besten Willen nicht ohne 

Wassernähe auskommt, geht die 

Fahrt am nächsten Tag von Fried-

richshafen aus mit dem Schiff nach 

Lindau. 

Die Reise kostet pro Person je 

nach Bedingungen rund 300 Euro. 

Die Anmeldung erfolgt bis spätes-

tens 20. April bei MBtouristik unter 

Tel. 0711 5104931 oder unter E-

Mail info@mbtouristik.de. Dort 

kann man auch Auskünfte einholen 

oder sich an die Reiseleitung Diet-

rich Neureuther und Adolf Riesver-

weisen lassen. 

Ins Hinterland des 

Bodensees
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Es erinnert etwas 
an das Märchen 
von Dornröschen. 
Es war einmal ein 
Bandübungsraum 
an der Auberlen-
Realschule. In der 
Coronazeit konn-
te dieser nicht ge-
nutzt werden und 
geriet langsam in 
Ve r g e s s e n h e i t . 
Kühlschränke und 
anderes Mobiliar 
sammelten sich 
dort an und auch 
die ursprüngliche 
Einrichtung, die 
noch aus den neunziger Jahren 
stammte, zerfiel langsam. Dann 
kam ein Prinz in Form des Hochbau-
amtes der Stadt Fellbach und küsste 
den Bandübungsraum wach. Zu-
nächst wurde er durch den Einsatz, 
von Schülern, Lehrern und Haus-
meistern entrümpelt. Durch das 
Entfernen einer Zwischenwand 
wuchs er auf die doppelte Größe 
und wurde durch das Hochbauamt 
der Stadt von Grund auf saniert. Am 
Ende wurde er dann noch mit einer 
neuen Möblierung versehen.

Am Freitag vergangneer Woche 
wurde der Bandübungsraum dann 
mit einem Festakt feierlich einge-
weiht. Dabei waren der Erste Bür-
germeister der Stadt,  Johannes Ber-
ner, aus dem Gemeinderat Sarah 
Schmalzried und  Dr. Stephan Illing 
sowie zahlreiche Mitarbeiter des 
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Hochbauamtes, die an der Neuge-
staltung des Raumes mitgewirkt 
hatten. Natürlich waren auch zahl-
reiche Schüler, Lehrkräfte und Ver-
treter des Elternbeirates und des 
Fördervereines der Auberlen-Real-
schule mit dabei. 

Umrahmt von einem bunten Mu-
sikprogramm durch die Bläserklasse 
und Bigband der Schule präsentier-
te Andrea Schöne,  die die Bläser-
klasse seit vielen Jahren leitet, einen 
Abriss über deren Entwicklung.

Der Schulleiter der Auberlen-
Realschule, Jörg Dieter, wies nach-
drücklich auf den lebensverändern-
de Bedeutung der Musik für die 
Schüler hin: „Wir können mit Unter-
stützung der Bläserklasse Kinder 
und Jugendlichen an das Musizie-
ren und das kulturelle Leben heran-
führen, die bis vor einem halben 

Jahr noch nie ein Instrument in der 
Hand hatten – und ein Jahr später 
stehen Sie auf der Bühne und ha-
ben ihre ersten Auftritte.“ 

Die Kooperation mit dem Verein 
der Freunde und Förderer der Aub-
erlen-Realschule Fellbach und die 
Unterstützung des Elternbeirates, 
sowie weiterer Spender machen es 
möglich, dass den Schülern im Rah-
men der Bläserklasse der Unterricht 
am Instrument durch studierte Mu-
siklehrer und die gemeinsamen En-
semble-Proben kostenlos angebo-
ten werden können. 

Zum Abschluss überreichte Bür-
germeister Johannes Berner den 
Schülern der Bläserklasse noch 
Blättchen für ihre Blasinstrumente. 
Ein Geschenk das die jungen Musi-
kanten sicherlich eifrig nutzen wer-
den.

Ein Raum zur musikalischen Entfaltung
Einweihung des neugestalteten Bandübungsraums an der Auberlen-Realschule

Die Schüler freuen sich über die neuen Möglichkeiten. Foto:  ARS 

Die Abteilung Tanz und Balance im 
TV Oeffingen präsentiert am Frei-
tag, 20. März, 19.30 Uhr, in der Fell-
bacher Schwabenlandhalle  eine 
Show mit Themen aus den Berei-
chen Tanz und Musik. Swingmusik 
aus den 1950er Jahren bis heute ist 
die Vorlage für die schwungvollen 
Choreografien von Gabriele Kurka 
und für die Soloauftritte des profes-
sionellen Gasttrompeters Fabian 
Bögelsack aus München. Besondere 
Highlights werden die gemeinsa-
men Auftritte des Musikers und der 
Jazz- und Stepptänzerinnen sein.

Tickets gibt es im Vorverkauf in 
der Apotheke Oeffingen, bei Gab-
riele Kurka, Tel. 0711 519815,  E-
Mail gabriele.kurka@gmx.de oder 
an der Abendkasse.

All that’s Jazz in der 

Schwabenlandhalle

Am Freitag, 27. März, um 19 Uhr er-
öffnen die drei Kunstschaffenden 
Jenny Drechsler, Dieter Brenner und 
Karin Brenner ihre Gemeinschafts-
ausstellung „mal was anderes“ in 
der Galerie des KunstWerk Vereins 
Fellbach, Schorndorfer Straße 33. 
Dieter Brenner führt in die Ausstel-
lung ein, Clara Schneider (Mezzo-
sopran) und Raimundo Luco (klassi-
sche Gitarre) sorgen für die musika-
lische Umrahmung, 

Die Ausstellung ist zu sehen bis 
12. April. Öffnungszeiten sind 
Samstag und Sonntag von 14 bis 18 
Uhr und nach Vereinbarung. 

Mal was anderes im 

KunstWerk

langfristig ein gesundes Körperbe-
wusstsein zu entwickeln.

Die Bürgerstiftung  Fellbach för-
derte die  Aktion im Rahmen des 
Projekts „Gesund aufwachsen in 
Fellbach“. 

Der 22. September gilt weltweit als 
Aktionstag „Zu Fuß zur Schule“ und 
lenkt jährlich den Blick auf die Be-
deutung von Bewegung im Alltag 
von Kindern. Für die Zeppelinschule 
ist dieses Thema jedoch kein einma-
liges Ereignis, sondern Teil eines 
kontinuierlichen Konzepts. Bereits 
seit dem Jahr 2011 organisiert die 
Zeppelinschule nach jedem Ferien-
abschnitt einen Aktionstag unter 
dem Motto „Zu Fuß zur Schule“. Da-
bei erwartet die Schüler stets eine 
besondere Bewegungsaktion – et-
wa ein abwechslungsreicher Gleich-
gewichts- oder Barfußparcours. Er-
gänzend werden regelmäßig Inhal-
te der Verkehrserziehung aufgegrif-
fen, und die Kinder setzen sich aktiv 
für ihre Umwelt ein, indem sie im 

Rahmen einer Plogging-Aktion den 
Schulweg vom Müll befreien.

In diesem Jahr rückte nach den 
Faschingsferien die Fußgesundheit 
in den Mittelpunkt. Höhepunkt war 
eine gemeinsame Fußyoga-Einheit 
für Lehrkräfte sowie Schüler im 
Klassenverband. Eine ausgebildete 
Kinderyogalehrerin führte Kinder 
und Kollegium in ausgewählte 
Übungen des Fußyoga ein. Ziel war 
es, einfache Bewegungsformen zu 
vermitteln, die sich problemlos in 
den Unterricht oder in den tägli-
chen Frühsport integrieren lassen.

Zum Einstieg nahmen die Kinder 
in der „Berghaltung“ bewusst Kon-
takt zum Boden auf, indem sie ihr 
Gewicht gleichmäßig auf beide 
Fußsohlen verteilten. Diese Übung 

fördert Standfestigkeit und stärkt 
das Vertrauen in die eigene Kraft – 
schließlich tragen uns unsere Füße 
durch den gesamten Tag. Anschlie-
ßend wurde das Gewicht mit sanf-
ten Pendelbewegungen von einem 
Fuß auf den anderen verlagert.

Weitere Übungen dienten der be-
wussten Wahrnehmung und Wert-
schätzung der Füße: Fußspann und 
Fußsohle wurden massiert und ge-
drückt und zum Abschluss die Beine 
achtsam umarmt.

Fußyoga fördert die Sensibilität 
für die eigenen Füße, verbessert die 
Körperhaltung, trainiert Gleichge-
wicht und Beweglichkeit und kräf-
tigt die Fußmuskulatur. Neben der 
Freude an der Bewegung steht vor 
allem das Ziel im Vordergrund, 

Starke Füße und ein  starker Körper
Bürgerstiftung fördert Fußyoga-Projekt an der Zeppelinschule 

Das Fußyoga-Projekt wurde von der 

Bürgerstiftung gefördert.     Foto: Schule 



zu ziehen.
Die Auswahl der Bezirke sowie 

der dort wohnenden Haushalte, aus 
denen die Stichprobe gebildet wird, 
erfolgt mithilfe eines mathemati-
schen Zufallsverfahrens. In der Re-
gel werden die ausgewählten Bezir-
ke über einen Zeitraum von maxi-
mal vier aufeinanderfolgenden Jah-
ren befragt. Die Haushalte, die zum 
jeweiligen Zeitpunkt in den Bezir-
ken wohnen, erhalten ein Anschrei-
ben vom Statistischen Landesamt 
Baden-Württemberg mit der Auf-
forderung zur Teilnahme an der Be-
fragung. Das Anschreiben enthält 
die Zugangsdaten für die Meldung 
über das Internet. Die Zugangs-
daten sind erforderlich, um sich auf 
der Website einzuloggen und die 
Meldung dort abzugeben. Es be-
steht alternativ die Möglichkeit, die 
Auskunftspflicht durch ein Telefon-
interview mit den Mitarbeitern des 
Statistischen Landesamtes oder das 
Ausfüllen eines Papierbogens zu er-
füllen. Es genügt, wenn eine voll-
jährige Person die Angaben für alle 
Haushaltsmitglieder abgibt.

gesellschaftlicher Entwicklungen 
von großer Wichtigkeit. Ein weiterer 
Aspekt, der in diesem Zusammen-
hang von entscheidender Bedeu-
tung ist, ist die für viele Themen 
europaweite Vergleichbarkeit die-
ser Daten. Die Ergebnisse des Mikro-
zensus sind nicht nur für Politik und 
Verwaltung von Relevanz, sondern 
auch für die Öffentlichkeit und die 
Wissenschaft.

Teilnahme am Mikrozensus ist ver-
pflichtend
Um ein umfassendes Bild der Le-
bensrealitäten junger und älterer 
Menschen zu erhalten, ist die Teil-
nahme an der Befragung für alle Al-
tersgruppen verpflichtend. Die Ver-
traulichkeit und der Schutz perso-
nenbezogener Daten sind funda-
mentale Prinzipien, die bei der Ver-
arbeitung von Einzelangaben zwin-
gend zu gewährleisten sind. Nach 
Eingang und Prüfung der Daten im 
Statistischen Landesamt erfolgt 
eine Anonymisierung. Dies bedeu-
tet, dass es nicht mehr möglich ist, 
Rückschlüsse auf einzelne Personen 

Im Rahmen des Mikrozensus wer-
den seit dem 5. Januar  wieder etwa 
62 000 Haushalte – darunter auch 
Fellbacher – durch das Statistische 
Landesamt Baden-Württemberg 
befragt. Seit seiner Einführung im 
Jahr 1957 erfasst der Mikrozensus 
wesentliche Daten wie Bildungsab-
schlüsse, Erwerbstätigkeit und den 
Familienstand. Die erteilten Aus-
künfte der Haushalte sind  Grundla-
ge für vielfältige Auswertungen, 
Analysen und Meldungen zu den 
Lebensumständen der Menschen 
im Land. Neben jährlich wiederkeh-
renden Themen erfolgt auch die 
Abfrage wechselnder Inhalte. 2026 
wird die Erhebung beispielsweise 
um Fragen zur Wohnsituation der 
Menschen ergänzt. Der Mikrozen-
sus liefert somit auch Ergebnisse zu 
Fragen der Wohnkosten und der 
Barrierefreiheit der Wohnsitze in 
Baden-Württemberg. Die Ergebnis-
se der Erhebung bilden die Grund-
lage für politische, wirtschaftliche 
und soziale Entscheidungen des 
Bundes und der Länder. Sie sind so-
mit für die Gestaltung zukünftiger 

Mikrozensus 2026  – Deuschlands größte Haushaltsbefragung

Herrn Mamadou Yero Bah, zuletzt 
gemeldet in 70736 Fellbach, Ring-
str. 77, ist eine Verfügung des Am-
tes für öffentliche Ordnung zu er-
öffnen.

Herrn Mamadou Yero Bah  wird 
hiermit Gelegenheit gegeben, die 
Verfügung innerhalb einer Woche, 
vom Tage der Bekanntmachung an 
gerechnet, beim Bürgermeisteramt 
Fellbach - Amt für öffentliche Ord-
nung, Marktplatz 1, während den 
üblichen Dienstzeiten nach vorheri-
ger Anmeldung einzusehen.

Öffentliche 
Zustellung
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Der Beteiligungsbericht der Stadt 
Fellbach für das Jahr 2024 wurde 
gemäß § 105 Abs. 2 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) erstellt und dem Gemein-
derat der Stadt Fellbach am 
10.3.2026 zur Kenntnis gegeben.

Der Beteiligungsbericht liegt ge-
mäß § 105 Abs. 1 Nr. 2b GemO ab 
Freitag, 13. März 2026 bis ein-
schließlich Montag, 23. März 2026 
im Rathaus Fellbach, Marktplatz 1, 
im Eingangsbereich (Empfang Fo-
yer) während der üblichen Öff-
nungszeiten zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aus. Der Beteiligungs-
bericht ist auch während der Ausle-
gungsfrist im Internet auf der Hom-
page der Stadt Fellbach unter 
www.fellbach.de/Amtliche-Be-
kanntmachungen einsehbar.

Beteiligungsbericht 
für das Jahr 2024

Freitag, 13. März 2026Nr. 11 Fellbacher Stadtanzeiger

Am Samstag,  28. März,  wird es welt-
weit für eine Stunde dunkler: Um 
20.30 Uhr schalten private Haushal-
te, Städte und Unternehmen rund 
um den Globus für 60 Minuten das 
Licht aus – Fellbach ist wieder mit 
dabei.

Mit dieser Aktion der Umweltstif-
tung WWF (World Wide Fund For 
Nature) entsteht seit nunmehr 20 
Jahren ein starkes, gemeinsames 
Zeichen für den Schutz unserer Le-
bensgrundlagen. Auch in Fellbach 
wird dieses Zeichen sichtbar, wenn 
zur Earth Hour u.a. die Eckbeleuch-
tungen im Rathaus-Carrée oder die 
Akzentbeleuchtung am Guntram 
Palm Platz ausgeschaltet werden. 
„Wir bedanken uns an dieser Stelle 
für die alljährlich wiederkehrende 
Unterstützung der Stadtwerke Fell-
bach und der feel GmbH sowie bei 
allen anderen Fellbacher Teilneh-
mern“, so Hannah Schmidt, Projekt-
leitung für Klimaschutz bei der 
Stadt Fellbach.

Die Auswirkungen der Klimakrise 
wie Hitzewellen, Trockenperioden 
oder Starkregenereignisse sind 
längst spürbar – auch hierzulande. 
Die Earth Hour erinnert daran, dass 
Klimaschutz eine gemeinsame Auf-
gabe ist. Jede und jeder Einzelne 

kann ein Zeichen setzen. Unter dem 
diesjährigen Motto „Wir machen’s 
aus – Wir tauschen´s aus!“ lädt die 
Stadt Fellbach alle Bürger sowie 
Unternehmen und Vereine dazu 
ein, sich zu beteiligen und gemein-
sam Verantwortung zu zeigen – für 
die e Stadt und für eine lebenswer-
te Zukunft. Das Mitmachen ist ganz 
leicht: Einfach am 28. März um 
20.30 Uhr für eine Stunde das Licht 
zu Hause oder im Betrieb ausschal-
ten. Wer möchte, kann seine Teil-
nahme unter www.wwf.de/earth-
hour zusätzlich online registrieren 
und damit offiziel Teil der weltwei-
ten Bewegung werden:  

Zusätzlich zum Licht ausmachen 
möchte die Stadt die Earth Hour 
nutzen, um zu weiteren Energieein-
sparungen zu motivieren. Ob zu 
Hause, im Vereinsheim oder am 
Arbeitsplatz – ein Austausch alter 
Lampen gegen LEDs könnte über-
fällig und lohnend sein. Auch alte 
Kühl- oder Gefrierschränke, die in-
effizient arbeiten, könnten mal wie-
der abgetaut oder erneuert wer-
den. Das spart nicht nur Strom, son-
dern langfristig auch Geld. Beim 
Kauf neuer Geräte lohnt es sich, auf 
die Energieeffizienzklasse und pas-
sende Größe zu achten – nicht grö-
ßer als notwendig kaufen.

Bei der Earth Hour geht das Licht aus
Das Motto „Wir machen’s aus – Wir tauschen’s aus!“ fordert zum Handeln auf

Auch im Rathaus Carrée wird es zur Earth Hour dunkler. Foto: Hartung   

 Der Weg in die Selbstständigkeit 
muss gut geplant werden, das ist in 
wirtschaftlich guten Zeiten so und 
erst recht in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten. Bei der Informationsver-
anstaltung Existenzgründung am 
Donnerstag, 19. März,  von 9 bis 14 
Uhr in der IHK-Bezirkskammer 
Rems-Murr, Kappelbergstraße 1, 
71332 Waiblingen, wird angehen-
den Existenzgründern Grundlagen-
wissen in den Bereichen Grün-
dungsformalitäten, Erstellung eines 
Businessplans, finanzielle Förder-
möglichkeiten, Steuern, Rechtsfra-
gen und soziale Absicherung ver-
mittelt. 

 Der Preis pro Teilnehmer beträgt 
25 Euro. Anmeldungen sind bis zum 
17. März  möglich unter: ihk.de/
stuttgart/bezirke/bezirkskammer-
rems-murr

Herausforderung 
Selbstständigkeit



Philharmonischer Chor
Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19 bis 20 Uhr Frauenchor, 
20.15 bis 21.30 Uhr gemischter Chor, 
dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter 
Chor opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 
Uhr Junger Chor.
Senioren-Männerchor „Spätlese“
Freitag, 13. März:  17.30 Uhr Chorprobe, 
Sänger sind herzlich willkommen.
Singchor Fellbach
Probe im Franziskusheim, Tainer Straße 
10, 70734 Fellbach
Chorprobe immer donnerstags von 19.45 
bis 21.45 Uhr
www.singchor-fellbach.de
Stadtkapelle Fellbach
Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach
bis 19. April: Fotoausstellung von Károly 
Méhes zu 40 Jahre Städtepartnerschaft 
Fellbach-Pécs, besuchbar zu regulären Ga-
lerie-Öffnungszeiten. 
Galerie im Kunstwerk
Schorndorfer Straße 33, Öffnungszeiten 
Sa/So 14 bis 18 Uhr
ab Donnerstag, 12. März: Vernissage 
„Fotoausstellung Károly Mehes“.
Kunstverein Fellbach
Cannstatter Straße 9, Fellbach, Tel. 0157 
7643 7118
Samstag, 14. März: 20 Uhr Mark ´n Simon 
Musik Comedy.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 
0711 616812
Kinoprogramm von Samstag, 14. März, 
bis Freitag, 20. März.
„Janosch – Komm, wir finden einen 
Schatz!“: Sa und So 14.30 Uhr.
„Sie glauben an Engel, Herr Drowak?“: Sa 
und So 16.45 Uhr, Mo und Di 20.15 Uhr.
„Wuthering Heights – Sturmhöhe“: Sa 
19.30 Uhr, So 19.30 Uhr (OmU), Mo bis Mi 
17.15 Uhr.
„Souleymans Geschichte“: Mi 20.15 Uhr 
(OmU).
„Dann passiert das Leben“:  Mi 14.30 Uhr.
„Gaucho Gaucho“’: Do 19.30 Uhr (OmU).
„Charlie, der Superhund“: Fr 14.30 Uhr.
„Monsieur Robert kennt kein Pardon“: Do 
und Fr 17 Uhr.
„Marty Supreme“: Fr 19.30 Uhr. 

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Samstag, 14. März: 10.30 Uhr Gesund mit 
Ayurveda: ayurvedischer Kochworkshop, 
Lehrküche; 14 bis 17 Uhr Frühlingsgrüße 
einmal anders: kreativer Häkelworkshop, 
Eisenbahnstr. 23, vhs.
Mittwoch, 18. März: 18.30 Uhr Hand-
arbeitstreff mit Beratung für Angfänger 
und Interessierte, insg. 5 Termine.
Donnerstag, 19. März: 19 Uhr Fotografie-
ren: mit Smartphone und Tablet.
Freitag, 20. März: 18 bis 21 Uhr Portrait-
Zeichnen kompakt – Workshop für Anfän-
ger, Eisenbahnstr. 23, vhs.
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Freitag, 20. März: 9.50 Uhr Besuch im Pla-

netarium – Thema Sonnenstürme, Treff-

punkt Lutherkirche, Anmeldung bis 14. 

März bei Dieter Wolf, Tel. 586 513.

Politik und Parteien

Bündnis 90/DIE GRÜNEN Gemeinderats-
fraktion Telefonsprechstunde
Mittwoch, 18. März: 11 bis 12 Uhr Stadt-

rätin Beate Wörner, Tel. 0711 624 864, E-

Mail: mail@beatewoerner.de

SPD Fellbach
Montag, 16. März: 17.30 bis 18.30 Uhr 

Stadtrat Andreas Möhlmann, Tel. 0170 

1674 496

Mittwoch, 18. März: 19 bis 20 Uhr Stadt-

rat Gökay Sofuoglu, Tel. 4691 7071

Donnerstag, 19. März: 10 bis 12 Uhr 

Stadträtin Birgit Berg, Tel. 0711 5853 002

Gesang  und Musik

Concordia Schmiden
www.concordia-schmiden.de, Chorproben 

im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-

Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 

dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 

Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Ge-

mischter Chor 19.30 Uhr, Männerchor 

20.15 Uhr.

Fellbacher Kammerorchester
www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.

Gospelchor Joy and Light
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.
Schorndorferstraße 33, Fellbach,  

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 

Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 

der Musikschule Fellbach; Schülerorches-

ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 

19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 

Internationaler Chor Fellbach
Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 

www.internationaler-chor-fellbach.de 

Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-

sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 

während der Schulzeit.

Kantorei Fellbach          
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße

Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 

mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-

schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 

Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 

donnerstags 

Liederkranz Oeffingen 1836 e.V.
Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-

fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-

tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 

Chorproben,traditioneller „Liederkranz-

Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-

ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 

bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden
Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Samstag, 21. März: 15 Uhr Jugendliche 
erklären Senioren das Handy.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-
rum-fellbach.de.
Montag, 16. März: 10 Uhr Yoga auf dem 
Stuhl; 14 Uhr Spiele-Café: Gesellschafts-
spiele; 14 Uhr Spielerunde mit Skat und 
Binokel, alles im DBH; 15 Uhr Gymnastik 
im Sitzen / 70 plus, Seniorenhaus Alte 
Schule.
Dienstag, 17. März: 10 Uhr Die fünf Ess-
linger, Seniorenhaus „Alte Schule“; 14 Uhr 
Beratung: Vorsorgepapiere, tel. Terminver-
einbarung unter 07151 1679 359 oder 
0172 6039 182, DBH.
Mittwoch, 18. März:  10 Uhr Männerkoch-
gruppe „Kochen mit Pfiff“, DBH.
Donnerstag, 19. März: 14 Uhr Qi Gong; 
14.15 Uhr Denk-Sport; 14.15 Uhr Fit & Ak-
tiv – Gymnastik 50+; 15.30 Uhr Französisch 
für Anfänger; 16.45 Uhr Französisch Kon-
versationskurs.

Heimat und Welt

Digital-Cafe Oeffingen
Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr im 
Bürgerbüro Oeffingen, Schulstraße 1, 
70736 Fellbach.
Das Digital-Café unterstützt ältere Men-
schen dabei, digitale Geräte selbstständig 
zu nutzen. Es gibt Hilfe und Anleitung in 
einem ruhigen Rahmen.
Anmeldung optional per E-Mail: 
digitalcafe@r-ci.de
Förderverein Besinnungsweg
Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de. 
Gemeinschaft der Gartenfreunde Fell-
bach
E-Mail: ggf-fellbach@t-online.de
Samstag, 4. Juli: 15 Uhr Sommerfest, es 
spielt der Musikverein Rommelshausen, 
Treffpunkt neben der Vereinsgaststätte 
Kuckuck.
Kleingärtner und Naturfreizeitfreunde 
Schmiden e.V.
Montag, 16. März: 19 Uhr Mitgliederver-
sammlung mit der TO: Begrüßung, Berich-
te, Beschluss- und Neufassung der Sat-
zung, Wahlen, Anträge und mehr, Feuer-
wehrgerätehaus Schmiden.
Landfrauen Fellbach
Freitag und Samstag, 13. und 14. März: 
Suche nach Bindematerial: Thuja, Buchs, 
Nordtanne. Abzugeben bei der Familie 
Heid, im Hasentanz 5.
NABU-Fellbach
NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-
straße 22, Tel. 0711 9932 2122, www.na-
bu-fellbach.de
Naturfreundehaus
Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 
589 475, www.naturfreunde-fellbach.de
 Am Samstag ist das Naturfreundehaus 
von 14 bis 19 Uhr und am Sonntag von 11 
Uhr bis 17 Uhr geöffnet.  Tagesessen am 
Wochenende: Tagliatelle mit Fleisch-Bo-
lognese oder Linsen-Bolognese.
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe 
Fellbach
Zeppelinstraße 18, Fellbach, Tel. 0711/512 

   Senioren

Seniorentreff Oeffingen
Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Montag, 16. März: 14 Uhr Die fünf Esslin-

ger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 

Kartenrunde, Schlössle; 16 Uhr Senioren-

fitness, Gymnastik Turn- und Festhalle.

Dienstag, 17. März: 9.30 Uhr Mobil & Ent-

spannt, Schlössle (ausgebucht); 9.30 Uhr 

Männerkochgrippe, Gemeindezentrum 

kath. Kirche.

Mittwoch, 18. März: 9.30 Uhr und 10.45 

Uhr Bewegen statt schonen, Schlössle 

(ausgebucht).

Donnerstag, 19. März: 9.45 Uhr Denk-

sport, Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr Qi-

Gong, Seniorenhaus Hindenburgstraße 

(ausgebucht).

Stadtseniorenrat Fellbach e.V
Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-

ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  

vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 
immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-

cour im Park hinter der Alten Schule 

(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-

re und Patientenverfügung: jeden letzten 

Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 

Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 

Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-

riger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Dienstag, 17. März: 14.30 Uhr Mitglieder-

versammlung und Vortrag zum selbstbe-

stimmten Wohnen, Philipp-Paulus-Heim. 

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-

rum-fellbach.de

Freitag, 13. März: 10.30 Uhr Spanisch für 

fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr 

Chor.

Montag, 16. März: 9.30 Uhr Psychologie-

Kurs; 10.45 Uhr Französisch; 10.15 Uhr Li-

teraturkreis; 11.30 Uhr Brush up on your 

English; 14.15 Uhr Die fünf Esslinger, Haus 

am Kappelberg; 14.30 Uhr Doppelkopf; 15 

Uhr Cafe International;  Im Seniorenhaus 

Cannstatter Straße: 9 Uhr Gymnastik; 

10.30 Uhr Internationale Frauensport-

gruppe;  14 Uhr Gymnastik.

Dienstag, 17. März: 10. Uhr Englisch Mit-

telstufe; 14 Uhr Mundharmonika-Gruppe;  

14.30 Uhr Mitgliederversammlung des 

Stadtseniorenrats – kein Program im TPM;  

17 Uhr Gymnastik, beides Seniorenhaus 

Cannstatter Straße.

Mittwoch, 18. März: 9.15 und 10.30 Uhr 

Gedächtnistraining; 9.30 Uhr Aquarell-/

Acryl-Malkurs; 9 und 10.15 Uhr Yoga, Se-

niorenhaus Cannstatter Straße.

Donnerstag, 19. März: 8.55 Uhr Treff-

punkt zur Fahrt für die Führung in der 

Stadtbücherei Stutgart für Angemeldete, 

Treffpunkt: U1 Haltestelle Lutherkirche; 

9.30 Uhr Spanisch für Anfänger; 10 Uhr 

Die fünf Esslinger, Park der Schwaben-

landhalle; 10.30 Uhr Gedächtnistraining; 

14 Uhr Schach/Skat.

Freitag, 20. März: 10.30 Uhr Spanisch für 

fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr 

Chor.
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580

Sonntag, 15. März: 10 Uhr Vokationsgot-

tesdienst.

Samstag, 21. März: 18 Uhr Abendmahl-

gottesdienst.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208

Sonntag, 15. März: kein Gottesdienst.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 

Freitag, 20. März: 19.30 Uhr Meditativer 

Abendgottesdienst. 

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 

0711/511 170

Sonntag, 15. März: 10 Uhr Gottesdienst 

und Abendmahl (Hammer); 14 Uhr Fami-

lienzeit (Bürkle), DBH.

Dienstag, 17. März: 19 Uhr Lk 4x6, Pfarr-

scheuer.

Mittwoch, 18. März: 10 Uhr Treffpunkt 

Schmiden: Männerkochgruppe „Kochen 

mit Pfiff“, DBH; 15 Uhr Konfizeit (Ham-

mer).

Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 

0711/511 219.

Mittwoch, 18. März: 14.30 Uhr Konfizeit 

(Eckert).

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0

Samstag, 14. März: 9.30 Uhr Einkehrtag 

in der Fastenzeit, Franziskusheim; 11 Uhr 

Kreuzwegandacht und Beichtmöglichkeit 

zum Einkehrtag; 13 Uhr Messfeier zum 

Einkehrtag.

Sonntag, 15. März: 9 Uhr Messfeier mit 

Hungertuchmeditation; 15.30 Uhr Eucha-

ristische Anbetung.

Mittwoch, 18. März: 8.30 Uhr Kreuzweg-

andacht; 9 Uhr Messfeier, anschließend 

Rosenkranz; 10.15 Uhr Messfeier, Haus am 

Kappelberg; 19 Uhr Kirchenchor Fellbach: 

Probe, Franziskusheim.

Freitag, 20. März: 10.15 Uhr Messfeier, 

Philipp-Paulus-Heim.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0

Samstag, 14. März:; 18 Uhr Rosenkranz in 

ital. Sprache; 18.30 Uhr Messfeier in ital. 

Sprache.

Sonntag, 15. März: 9 Uhr Firmung Fell-

bach 5. Treffen: Thema die Sakramente – 

mit gemeinsamen Frühtück: 10.30 Uhr 

Messfeier; 10.30 Uhr Zwergenkirche, Ge-

meindehaus Maria Regina.

Dienstag, 17. März:  18.30 Uhr Rosen-

kranz; 19 Uhr Messfeier.

Donnerstag, 19. März: 19 Uhr Messfeier 

in ital. Sprache zur Verehrung des Hl. Jo-

seph.

Freitag, 20. März: 19 Uhr Via Crucis – 

Kreuzweg in ital. Sprache.

Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 

Sonntag, 15. März: 10.30 Uhr Messfeier.

Montag, 16. März: 9.30 Uhr Frauengym-

nastik Schmiden.

Dienstag, 17. März: 10.30 Uhr Messfeier, 

Seniorenzentrum Schmiden.

Mittwoch, 18. März:  9 Uhr ökumenischer 

Fruangesprächskreis – Fluchtgeschichten 
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einmal anders mit Daniel Gachstatter; 

18.30 Uhr Trauergruppe: Treffen; 19.30 

Uhr Kirchenchor Schmiden: Probe mit 

Hock, MKH; 19.30 Uhr Projektchor: Probe.

Donnerstag, 19. März: 18.30 Uhr Kreuz-

wegandacht; 19 Uhr Messfeier; 19.30 Uhr 

Projektchor: Probe.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Sonntag, 15. März: 10.30 Uhr Wort-Gotts-

Feier.

Dienstag, 17. März: 9.30 Uhr Senioren-

treff Oeffingen: Männerkochgruppe, Ge-

meindezentrum.

Freitag, 20. März: 19 Uhr Messfeier in der 

Seitenkapelle.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 

581493.

Sonntag, 15. März: 10 Uhr Gottesdienst 

mit Band und Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 

Sonntag, 15. März: 10.30 Uhr Gottes-

dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 

2368096

Sonntag, 15. März: 10 Uhr Gottesdienst; 

18 Uhr Gottesdienst, S-Bad Cannstatt.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 

6721 8074. 

Sonntag, 15. März: 10.30 Uhr Gottes-

dienst mit parallelem Kindergottesdienst.

Dienstag, 17. März: 10 Uhr Krabbelkäfer.

Freitag, 20. März: 17.30 Uhr Royal Ran-

gers Stammtreff.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 15. März: Gemeindefreizeit KA-

Thomashof.

Dienstag, 17. März: 14.30 Uhr Quiltgrup-

pe.

Neuapostolische Kirche 

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 

www.nak-fellbach.de

Sonntag, 15. März: 10 Uhr Gottesdienst 

Livestream aus Kirchheim/Teck.

Mittwoch, 18. März: 20 Uhr Gottesdienst.

Zeugen Jehovas

Sonntag, 15. März: 17 Uhr Vortrag „Ech-

ter Frieden und echte Sicherheit – wann?“, 

Heinkelstraße 28 in Weinstadt oder per 

Videokonferenz, Zugangsdaten erhalten 

Sie unter Telefon 07151 909110 oder E-

Mail versfellbach@gmail.com

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina, Rembrandt-

weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-

net am Montag und Freitag 8.30 bis 14 

Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 

16.30 Uhr; Demenzgruppen finden statt 

Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 

Uhr, vorherige Anmeldung erforderlich; 

Begegnungscafé für Frauen aller Nationa-

litäten immer mittwochs (außer in den 

Schulferienzeiten) 9.30 bis 11 Uhr, Anmel-

dung ist nicht erforderlich.

Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4 

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 

14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr 

und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 

Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 

0711/9579 0624 oder E-Mail: do-

ris.wehrle@caritas-fellbach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 

montags von 10 bis 11 Uhr, CVJM-Heim; 

weitere Informationen unter www.drk-

fellbach.de und E-Mail: sozialarbeit@drk-

fellbach.de – neue Teilnehmende sind 

willkommen.

ab Freitag, 10. April: 10 Uhr Aktiv & Mo-

bil Seniorengymnastik,  Anmeldungen 

unter sozialarbeit@drk-fellbach.de, DRK 

OV Fellbach, Ringstraßen 5.

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 

über barrierefreies Wohnen zur Erhaltung 

von Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver

waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-

7567.

Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 

PEKiP Kurse in Fellbach,  Kleinkindgrup-

pen Spatzennest für Kinder von 1 bis 3 

Jahren, Schülerinsel an der Anne-Frank-

Ganztagsschule, Hausaufgaben-, Sprach- 

und Lernhilfe (HSL) an Grundschulen, So-

ziale Gruppenarbeit an Grundschulen, 

Mittagsband und AG-Angebote an der 

Ganztagsschule Wichernschule

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de

Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 

5856 7630. Mo bis Fr 10 bis 12 Uhr und 

Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 

ist ein Anrufbeantworter geschaltet, der 

regelmäßig abgehört wird. Pflegebera-

tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-

handlungspflege), Alltagsbegleitung und 

Unterstützung im Haushalt nach telefoni-

scher Vereinbarung. 

Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 

Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet das 

Begegnungscafé International im PLEKS, 

Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 

willkommen, Kontakt: info@freundes-

kreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-

meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-

bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 

0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
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und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail: 
kontakt@hausundgrundfellbach.de.
Montag, 16. März: 19 Uhr Mitgliederver-
sammlung mit der Tagesordnung: Berich-
te, Impulsvortrag, Kassenbeichte, Wahlen, 
Anträge und weitere, Festhalle Schmiden, 
Hofäckerstr. 2.
Hospizgruppe Fellbach
Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/ 
513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. Hos-
pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-
tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 
Kinder- und Jugendhospiz „Pusteblume“: 
Tel. 07191/927 9720. 
Katholische Sozialstation St. Vinzenz
Pfarrer-Sturm-Straße 4
 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienstleis-
tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-
ra, Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22. 
Krankenpflegeverein
Schmiden-Oeffingen e. V.
Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und Um-
gebung
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
5 79 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 
Region Fellbach, Stettener Straße 25, 
Tel. 0711/57541-36, E-Mail: mobile-dien-
ste-ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-
ten und Angehörige
Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 
im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 
Angelika Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 
E-Mail: angie-biene@ t-online.de
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.
Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de. 
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Stadtteil- und Familienzentrum, Eber-
hardstraße 37.
VDK Ortsverband
Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 
berät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 
von 15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 
3, Fellbach. 

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags – Anmeldun-
gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 9,50 
Euro; für Besitzer der Fellbach BonusCard 
die Hälfte. Anmeldung für Montag: bis 
freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für 
Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 
Anmeldung Tel. 0711/585676-38 oder E-
Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.
Reparaturcafé an jedem letzten Freitag 
des Monats. Von 17 Uhr bis 20 Uhr helfen 
Ehrenamtliche bei der Reparatur von 
Elektronik, Haushaltsartikeln und vielem 
mehr. 
 Bei Fragen, per E-Mail an: reparatur-ca-
fe@fellbach.de
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Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst an Werktagen von 18 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen zwischen 8 und 16 Uhr unter Telefon 0800/930 0600  
oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Freitag, 13. März: Trauben Apotheke Fellbach, Vordere Str. 1, Fellbach; Remstal Apo-
theke, Ruhrstr. 5, Waiblingen.
Samstag, 14. März: Central Apotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz 2, Waiblingen; Wid-
derstein Apotheke Untertürkheim, Widdersteinstr. 23, S-Untertürkheim.
Sonntag, 15. März: Neue Apotheke Schmiden, Gotthilf Bayh Str. 4, Fellbach; Neugereut 
Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut.
Montag, 16. März: Apotheke Beinstein, Ellweg 2, Waiblingen; Freiberg Apotheke, Wal-
lensteinstr. 7, S-Freiberg.
Dienstag, 17. März: Alte Apotheke Untertürkheim, Augsburger Str. 383, S-Untertürk-
heim; Einhorn Apotheke Stuttgart, Landhausstr. 263, S-Ost.
Mittwoch, 18. März: Scarabaeus Apotheke, König Karl Str. 34, S-Bad Cannstatt; Apo-
theke Hegnach, Hauptstr 45, Waiblingen.
Donnerstag, 19. März: Sonnen Apotheke Waiblingen, Bahnhofstr. 4, Waiblingen; Apo-
theke Münster, Mainstr. 45, S-Münster.
Freitag, 20. März: Brunnen Apotheke Korb, Seestr. 4, Korb; Apotheke im Milaneo, Mai-
länder Platz 7, S-Mitte.

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten in Schulzeiten: Di, Do, Fr 
14 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 16 Uhr; in den Fe-
rien: 12 bis 18 Uhr.
Samstag, 14. März: geschlossen.
Dienstag, 17. März: geöffnet.
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. 
März: Wir bemalen Steine.
Samstag, 21. März: Es gibt Toast-Hawaii 
und Milchreis.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr. 
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 
Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 
4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 
Kontakt: Irmgard Gallus, E-Mail:  nfo@voll-
treffer-ev.de – Regelmäßige Termine: Voll-
treffer-Garten-Programm für Kinder ab 
der ersten Klasse. Treffpunkt: Volltreffer-
Garten.
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-
fort Neue Kelter Parkplatz, montags und 
mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 
9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
Freitag, 27. März: 19 Uhr Hauptversamm-
lung für alle Mitglieder, Oeffinger 
Schlössle, Schulstr. 14.
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Karate-Einstergerkurs für  Erwachsene
Ab Mittwoch, 7. Januar: 19 Uhr Sport-
zentrum Loop Fellbach, in bequemer 
Sportkleidung, Für mehr Gesundheit, in-
nere Stärke & Sicherheit.
Fördert Balance, Stabilität und mentale 
Ruhe. Ein Einstieg, der Selbstvertrauen 
aufbaut. Online-Info: svf-budo.de/karate-
kurse.html · 0177-3616252
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
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SVF Reha und Gesundheitssport
Allgemeiner Rehasport mittwochs 9.10 – 
10 Uhr Gymnastikraum Tennisverein 
(Kienbachstr. 21); Sturzprophylaxe mitt-
wochs 10.40 – 11.30 in der Gäuäckersport-
halle 1 (Bühlstr. 141); Adipositas-Sport 
dienstags 11-11.50 Uhr im Sportzentrum 
LOOP; Rehasport Rücken z.b. freitags 9.10-
10 Uhr im Sportzentrum LOOP.
SVF Turnabteilung
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 
Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen unter Telefon  
0171/471 0294.
TSV Schmiden      
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 
10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit
 donnerstags 19.30 Uhr.

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
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